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Thematische Annäherung  
• Warum Bayer, BASF & Syngenta ? 

Beherrschten die Hälfte des globalen Pestizidmarkts schon vor 
den Mergern (ChemChina/Syngenta; Bayer/Monsanto) 

• Warum Mexiko? 

 Hoher Pestizid-Einsatz unter katastrophalen Bedingungen 

 

 



Steigender Pestizidverbrauch (Kilotonnen)       
Mexiko                          Deutschland 
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Jährlicher Pestizidverbrauch  
(kg/Hektar Anbaufläche; 2012-14) 
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Code of Conduct 
1. Risiko-minimierende Verpackung und Etikettierung 

2. In heißen Klimazonen Pestizide vermeiden, die 
Schutzausrüstung erfordern 

3. Rücknahme von leeren Behältern  

4. Schulung zu negativen Auswirkung von Pestiziden 



Einjähriges Projekt in Mexiko (Start 12/2016) 

Erfassung von  

• Einsatzbedingungen und eingesetzten Pestiziden 
(inkl. Hersteller) 

• Gesundheitsproblemen 

• Unmittelbaren Auswirkungen bei Anwendern  

     (Analyse v. Blutproben während und außerhalb der Saison) 

Aufklärungsarbeit (Workshops mit Betroffenen) 

Erkenntnisse Kampagne 



Vorab-Recherche: 
• Sicherheitsdatenblätter:   

 Deutschland  Mexiko (Firmen-Websites)  

• Zulassung hochgefährlicher Pestizide (= „HHPs“)  

 EU  Mexiko  

• Einhaltung freiwilliger Selbstverpflichtungen 



Wirkstoff Präparat in Mx. Kennzeichng. EU Kennzeich. Mx 

Carbaryl 

EU: verboten 

Sevin Krebserregend (2) allg. Hinweis auf 

Schäden 

Carbendazim 

EU: zugelassen 

Derosal Krebserregend (1B) 

erbgutschädig. (1B) 

nicht  

nicht 

Glufosinat 

EU: zugelassen 

Finale reproduktions-toxisch 

(1B) 

nicht 

Tebuconazol 

EU: zugelassen 

Folicur 

  

reproduktions-toxisch 

(2) 

nicht 

Mancozeb BASF 

EU: zugelassen 

Acrobat CT reproduktions-toxisch 

(2) 

nicht 

Diuron 

EU: zugelassen 

Gramocil Krebserregend (2) nicht 





FAO‘s „Hochgefährliche Pestizide“ 

Kriterien 

• Akute Toxizität – WHO Kategorie 1A &1B 

• Langzeiteffekte (Krebs, Erbgut, Repro-Tox., Hormone) 

• Gehäuftes Auftreten von schweren Schäden für 
Gesundheit und Umwelt 

 

Ziel 

• Schrittweise Reduzierung des Risikos 

 

Kommentar 

• Eigentliches Ziel: pestizidfreier Anbau (Agrarökologie) 
statt „weniger (gefährliche) Pestizide“ 





2015 





Schlussfolgerungen 

• Pestiziderfahrung zeigt: Freiwillige Richtlinien sind 
ungeeignet, um Menschenrechte und Umweltschutz 
durchzusetzen (Verhältnis von Aufwand und Nutzen) 

 

• Verbindliche Regelungen greifen nur dann, wenn der 
Gesetzgeber den Willen zur Anwendung hat.  

 

• Möglichkeit der Bezugnahme auf verbindliche 
Regelungen verbessert das Aufwand-Nutzen-
Verhältnis bei sozialer Mobilisierung 


